
les ins Wanken" gerate. 
Schreiner verwies auf die 

Entwicklung der Verschuldung 
im Verhältnis zur Veränderung 
des Vermögens im Haushalts-
plan 2022. Es lasse sich ein-
drucksvoll ableiten, dass das 
Vermögen des Verbandes allei-
ne in den Jahren 2018 bis zum 
Jahresende 2021 um fast 16 
Millionen Euro zugenommen 
habe. Die Verschuldung sei im 
gleichen Zeitraum jedoch le-
diglich um noch nicht einmal 
eine Million Euro angestiegen. 
Noch eindrucksvoller seien die 
Prognosen für das kommende 
Haushaltsjahr. Danach werde 
sich der Vermögenszuwachs 
um weitere 9,2 Millionen Euro 
erhöhen und das Anlagever-
mögen einen Rekordwert von 
rund 157,3 Millionen Euro er-
reichen. Angesichts dieser be-
eindruckenden Werte •relati-
viere sich auch der Anstieg der 
Nettoneuverschuldung um 
3,25 Millionen Euro auf vo-
raussichtlich  ca.  27,1 Millionen 
Euro am Jahresende 2022. Der 
vom Verband eingeschlagene 
Weg, die gewonnenen Er- 

Ein „kleines 
Zeichen" 

kenntnisse aus dem erstellten 
Substanzwerterhaltungskon-
zept konsequent und zielstre-
big umzusetzen, sei richtig und 
sinnvoll. „Und trotzdem über-
lassen wir damit zukünftigen 
Generationen keine Schulden-
berge und werden unserer Ver-
antwortung, die Umwelt zu 
schonen und zu erhalten, in 
vollem Umfang gerecht", resü-
mierte Schreiner in seiner Re-
de. Zudem erteilten die Mit-
glieder der Verbandsversamm-
lung dem Verbandsvorstand, 
dem Verbandsvorsitzenden 
und der Geschäftsführung die 
Entlastung für die Jahresrech-
nung des Haushaltsjahres 2020 
und verabschiedeten einen 
neuen Frauenförder- und 
Gleichstellungsplan des Ab-
wasservertbandes Fulda für die 
Jahre 2022 bis 2027. mal 

Gebühren bleiben stabil 
Abwasserverbanc Fulc a verabschiedet Haushalt 2022 
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bau der Klärwerke und der Ent-
sorgungsproblematik für die 
Klärschlämme merke der Ver-
band, dass eine verstärkte Be-
rücksichtigung von Starkre-
genereignissen und deren Ab-
leitungen sowie die Gewässer-
strükturen im Verbandsgebiet 
erforderlich würden. „Diesen 
Zukunftsthemen stellen wir 
uns gemeinschaftlich", so 
Schreiner. 

Schreiner ging auf das bevor- 
stehende Investitionspro- 
gramm ein und betonte, man 
halte weiterhin Kurs, das Anla-
gevermögen substanziell zu 
stärken. Auch in diesem Jahr 
werde der Abwasserverband 
Fulda weiterhin ein stabiler 
Auftraggeber und somit unter-
stützender Motor für die Kon-
junktur sein können. Für Inves- 

Stützender 
Motor 

nung an all jene richten, die 
seit Monaten unter erschwer-
ten Bedingungen die soge-
nannte kritische Infrastruktur 
der Abwasserbeseitigung und 
Abwasserreinigung aufrechter-
hielten", so Schreiner. Er be-
tonte, dass die Investitionser-
fordernisse weiterhin hoch sei-
en. Umso erfreulicher sei es, 
dass der Verband mit den Maß-
nahmen zur Umsetzung des 
Substanzwertkonzepts gut vo-
rankommen sei und das zu En-
de gehende Jahr habe nutzen 
können, um eine Vielzahl an 
Planungen im Vorgriff auf spä-
tere Umsetzungen voranzutrei-  • 
ben. Dasselbe gelte für das 
kommende Jahr - trotz der 
weitreichenden Einflüsse der 
Pandemie. 

Neben der Substanz des Ka-
nalnetzes, dem stetigen Aus- r  

titionen in Abwasseranlagen 
würden Haushaltsmittel in Hö-
he von insgesamt 16,43 Millio-
nen Euro eingestellt. Darüber 
hinaus würden weitere rund 
0,9 Millionen Euro in das Sach- 
anlagevermögen investiert. 
Mit einer Gesamtinvestitions-
summe von über 17,3 Millio-
nen Euro sei dies der höchste 
Betrag, der seit der Verbands-
gründung vor über SO Jahren 
in die Erhaltung und Verbesse-
rung der Infrastruktur des Ver-
bandes investiert werde. 

Es gab zudem eine erfreuli-
che Nachricht für die Gebüh-
renzahler: Für das Jahr 2022 sei 
es nochmals gelungen, die Ge-
bühren stabil zu halten. Damit 
gelinge es, ein - wenn auch 
kleines - Zeichen zu setzen, 
dass in diesen Zeiten „nicht  al- 
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FULDA 
Einstimmig hat die Ver-
bandsversammlung des 
Abwasserverbands Ful-
da (AVF) dem Haus-
haltsplan 2022 zuge-
stimmt. Er sieht unter 
anderem Gesamtinvesti-
tionen in Höhe von 17,3 
Millionen Euro in die In-
frastruktur vor. 

Das ist eine neue Rekordsum-
me in mehr 50 Jahren Ge-
schichte des Abwasserver-
bands, heißt es in einer Presse-
notiz. Wie in den Jahren zuvor 
war ein ausgeglichener Haus-
haltsplanentwurf zur Be-
schlussfassung vorgelegt wor-
den. Der Verbandsvorsitzende, 
Stadtbaurat Daniel Schreiner 
(parteilos), hatte in seiner 
Haushaltsrede betont, dass die 
Einbringung des neuen Haus-
haltes in die Gremien des Ver-
bandes unter dem Eindruck ei-
nes weiteren pandemischen 
Jahres erfolgen muss. „Gleich 
zu Beginn möchte ich ein di-
ckes Lob und meine Anerken- 
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